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Orbán ignoriert Haftbefehl: Netanyahu
zu umstrittenem Besuch in Ungarn

Ungarns Ministerpräsident Orbán empfangt Netanyahu
trotz eines internationalen Haftbefehls – Analyse der

rechtlichen Implikationen.

Ungarn - Am kommenden Mittwoch wird Ungarns
Ministerpräsident Viktor Orbán den israelischen Premier
Benjamin Netanyahu empfangen. Dies ist Netanyahus erste
Reise nach Europa seit dem Erlass eines internationalen
Haftbefehls gegen ihn durch den Internationalen
Strafgerichtshof (IStGH) wegen des Gaza-Kriegs. Orbán hat den
Haftbefehl als provokant kritisiert und angekündigt, Netanyahu
einzuladen, ohne dass dieser mit Konsequenzen fürchten muss.
Trotz der völkerrechtlichen Verpflichtungen Ungarns zur
Vollstreckung des Haftbefehls prüft Orbán nach wie vor eine
Abkehr vom IStGH.

Der Haftbefehl ist Teil des rechtlichen Rahmens des IStGH, der
2002 seine Arbeit aufnahm. Das Römische Statut, das als
Grundlage dient, wurde 1998 unterzeichnet und legt die
Zuständigkeit für schwerste Verbrechen wie Völkermord und
Kriegsverbrechen fest. Der IStGH ist unabhängig von den
Vereinten Nationen und hat seinen Sitz in Den Haag. Seine
Jurisdiktion gilt für alle Vertragsstaaten, einschließlich der EU-
Mitgliedstaaten.

Hintergrund der rechtlichen
Auseinandersetzung

Die Möglichkeit, dass Ungarn sich vom IStGH zurückzieht, wurde



bereits seit dem vergangenen Jahr diskutiert. Orbán sieht den
internationalen Haftbefehl als Angriff auf die Souveränität der
Staaten und als Missbrauch des Völkerrechts. Der IStGH hat die
Aufgabe, Verantwortung für Verbrechen zu übernehmen, die
nationale Gerichte nicht verfolgen; dies geschieht vor allem in
Ländern, in denen die Justiz nicht in der Lage oder nicht willens
ist, die Täter zur Rechenschaft zu ziehen.

Der IStGH kann nur tätig werden, wenn die betreffende Nation
entweder Vertragsstaat des Römischen Statuts ist oder die
Gerichtsbarkeit anerkannt hat. In der Vergangenheit war dies
auch in Situationen in Staaten der Fall, die nicht Vertragsstaaten
sind, wie etwa Libyen oder die Ukraine, und geschah zum Teil
auf Basis von Resolutionen des Sicherheitsrats der Vereinten
Nationen.

Reaktionen und internationale Perspektiven

Die Einladung von Netanyahu durch Orbán unterstreicht auch
die geopolitischen Allianzen, die in der aktuellen politischen
Landschaft von Bedeutung sind. Während die Diskussion über
den IStGH und seine Rolle in der internationalen Strafverfolgung
weitergeht, bleibt abzuwarten, wie sich die Situation und die
Reaktionen anderer Staaten auf den Besuch von Netanyahu
entwickeln werden.

In Anbetracht der rechtlichen und politischen Spannungen um
den Haftbefehl scheint Orbáns Entscheidung, Netanyahu zu
empfangen, ein klares Zeichen zu setzen. Diese Haltung könnte
nicht nur auf die ungarische Politik Einfluss haben, sondern auch
auf die internationale Wahrnehmung des IStGH und dessen
Wirksamkeit in der Durchsetzung internationals Rechts.

Für weiterführende Informationen zu den Grundlagen des IStGH
und den spezifischen rechtlichen Aspekten seien die Artikel von 
Krone, Spiegel und dem Auswärtigen Amt empfohlen.

https://www.krone.at/3742293
https://www.spiegel.de/ausland/benjamin-netanyahu-reist-zu-viktor-orban-nach-ungarn-a-344d6f8b-84e1-4e88-99cb-8b9fe1f684af
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/regelbasierte-internationale-ordnung/voelkerrecht-internationales-recht/203432
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